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1. Arbeitslosenquote 
 
Die derzeitige Arbeitslosenquote im Landkreis Erding beläuft sich auf ca.  
3 %. Nach Auskunft der Arbeitsagentur Erding/Freising gibt es keine näheren 
Daten für den Sprengelbereich des Förderzentrum Erding. 
 
Nach Meinung der Arbeitsagentur Erding/Freising ist jedoch davon auszu-
gehen, dass die im Schulsprengel beteiligten Gemeinden im Durchschnitt 
liegen. 
 

2. Sozialhilfequote 
 
Im Sonderpädagogischen Förderzentrum Erding sind in den Klassen 5-9 
insgesamt 84 SchülerInnen (Stand 19.03.2010) beschult. 
 
Bei 5 Kindern sind die Eltern Sozialhilfeempfänger, dies entspricht 6 % der 
Hauptschulkinder am Förderzentrum Erding. Dies ist nach Auskunft der 
Arbeitsgemeinschaft ARUSO über dem Landkreisdurchschnitt in Höhe von  
5 %. 
 

3. Trennungs- und Scheidungsrate 
 
24 Kinder sind von Trennung und Scheidung der Eltern betroffen, dies sind 
28,6 %, was in etwa dem Landkreisdurchschnitt entspricht. 
 

4. Anteil alleinerziehender Eltern 
 
Der Anteil der alleinerziehenden Eltern im Landkreis Erding beläuft sich nach 
den letzten Daten Ende Januar 2006 auf 19,8 %. In der 5.-9. Klasse haben 
20 Kinder und Jugendliche alleinerziehende Eltern, dies sind 23,8 %. Geht 
man davon aus, dass die Daten in den letzten Jahren im 
Landkreisdurchschnitt ebenfalls gestiegen sind, dürfte dies nur knapp über 
dem Landkreisdurchschnitt liegen. 
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5. Anteil der Kinder mit nicht deutscher Muttersprache 
 
Laut Schulsprengel des Förderzentrum Erding beträgt der Kinderanteil mit 
nicht deutscher Muttersprache 26,2 %. Dies liegt deutlich über dem Migra-
tionsanteil im Landkreis Erding, der zurzeit etwa 9 % beträgt. 
 

6. Häufigkeit erzieherischer Hilfen 
 
Der Anteil der erzieherischen Hilfen beläuft sich für die 5.-9. Klasse am 
Förderzentrum Erding auf 39,3 %, d.h. 33 Kinder und Jugendlichen kommt 
erzieherische Hilfe seitens des Jugendamtes zugute. Dies liegt deutlich über 
dem Durchschnitt der Kinder und Jugendlichen im Schulsprengel des 
Förderzentrum Erding. 
 

7. Maßnahmen nach dem Jugendgerichtsgesetz 
 
Mit 2 Fällen = 2,3 % Anteil sind die JGH-Fallzahlen im Sprengelbereich des 
Sonderpädagogischen Förderzentrum Erding und leicht unter dem 
Durchschnitt im Landkreis Erding. 


